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Nur Rang 3 für Hirschis Husarenritt
Grosser Erfolg für den Berner Marc Hirschi an der 9. Etappe der Tour de France.

Jonas Schneeberger

Es war ein ganz dickes Ausrufe-
zeichen, das Marc Hirschi in der 
zweiten Pyrenäen-Etappe der 
diesjährigen Tour setzte. Am 
Ende blieb dem 22-jährigen Ber-
ner nach dem Solo-Husarenritt 
über vier Berge und 90 Kilome-
ter nebst vielen Sympathien 
aber nur die Rolle des tragischen 
Helden sowie die rote Rücken-
nummer für den kämpferisch-
sten Fahrer des Tages. «Ich bin 
traurig, denn am Ende war es 
richtig knapp. Am letzten An-
stieg dachte ich wirklich, ich 
könnte gewinnen. Im Finale 
wurde mir geraten, auf die Ver-
folger zu warten, weil ich nicht 
schlecht im Sprint bin. Leider 
habe ich es letztlich nicht ge-
schafft», erklärte Hirschi.

Der U23-Welt- und -Europa-
meister von 2018, der heuer 
erstmals an der Grande Boucle 
dabei ist, verpasste den ersten 
Schweizer Etappensieg seit acht 
Jahren zum zweiten Mal denk-
bar knapp. Erst 1,7 Kilometer vor 
dem Ziel wurde der viertjüngste 
Fahrer im gesamten Teilneh-
merfeld gestellt. Der Sieg ging 
schliesslich an den Slowenen 
Tadej Pogacar. Hirschi, dem in 
der 2. Etappe im Duell mit Julian 
Alaphilippe wenige Zentimeter 
zum Sieg gefehlt hatten, belegte 
im Fünfersprint den 3. Platz.

Roglic führt vor Bernal, 
Pogacar rückt vor
Im Gesamtklassement kam es 
zu einem Leaderwechsel. Der 
bisherige Führende Adam Yates 
musste die Favoriten am letzten 
der fünf Anstiege des Tages zie-
hen lassen und das Maillot jau-

ne nach vier Tagen abgeben. 
Neuer Leader ist Topfavorit Pri-
moz Roglic. Der Slowene hielt 
den Angriffen von Landsmann 
Pogacar souverän stand und 
trug auf den flachen letzten Ki-
lometern dazu bei, dass Hirschi 
noch gestellt wurde. Der 30-jäh-
rige Vuelta-Sieger von 2019 

führt neu 21 Sekunden vor Vor-
jahressieger Egan Bernal und 
28  Sekunden vor Guillaume 
Martin. Der in den Pyrenäen am 
bestechendsten aufgetretene 
Pogacar liegt mit 44 Sekunden 
Rückstand auf Platz 7. Hätte der 
21-Jährige am Freitag nicht auf-
grund des Sturzes eines anderen 

Fahrers 1:20 Minuten verloren, 
wäre er jetzt in Gelb.

Auf den 153 km von Pau nach 
Laruns suchte Hirschi sein 
Glück früh im Alleingang. Am 
Ende fehlte dem Tour-Debütan-
ten vom Team Sunweb wahrlich 
wenig, um die seit Fabian Can-
cellaras Prolog-Sieg 2012 in Lüt-

tich dauernde Schweizer Durst-
strecke zu beenden. Hirschis  
Vorsprung auf das Feld mit den 
Favoriten betrug maximal vier-
einhalb Minuten.

Den letzten Gipfel 18 km vor 
dem Ziel überquerte Hirschi 
noch solo. In der Abfahrt holte 
er dann noch einmal ein paar 
 Sekunden heraus, doch auf  
den letzten flachen Kilometern 
musste er die vier Verfolger Po-
gacar, Roglic, Bernal und Mikel 
Landa aufschliessen lassen.

Bevor die Tour am Dienstag 
mit der 10. Etappe an der Atlan-
tikküste fortgesetzt wird, stehen 
am Ruhetag die mit Spannung 
erwarteten umfangreichen Co-
ronatests bei Fahrern und En-
tourage an. Schon zwei positive 
Fälle in einem Team führen zum 
Ausschluss des ganzen Renn-
stalls.

107. Tour de France. 9. Etappe, Pau - Laruns 
(153 km): 1. Pogacar (SLO) 3:55:17. 2. Roglic 
(SLO). 3. Hirschi (SUI). 4. Bernal (COL).  
5. Landa (ESP), alle gleiche Zeit. 6. Mollema 
(NED) 0:11 zurück. 7. Martin (FRA). 8. Bardet 
(FRA). 9. Porte (AUS). 10. Uran (COL). 11. Quin-
tana (COL), alle gleiche Zeit.
Ferner: 15. Yates (GBR) 0:54. 33. Pinot (FRA) 
9:28. 38. Küng (SUI) 10:23. 46. Reichenbach 
(SUI), gleiche Zeit. 59. Schär (SUI) 14:44. 160. 
Alaphilippe (FRA) 29:27. – 168 Fahrer ge-
startet, 166 klassiert.
8. Etappe, Cazères-sur-Garonne - Louden-
vielle (141 km): 1. Peters (FRA) 4:02:12.  
2. Skujins (LAT) 0:47 zurück. 3. Verona (ESP), 
gleiche Zeit. 4. Sakarin (RUS) 1:09. 5. Pow-
less (USA) 1:41. 6. Hermans (BEL) 3:42.  
7. Pacher (FRA), gleiche Zeit. 8. Kragh Ander-
sen (DEN) 4:04. 9. Pogacar (SLO) 6:00.  
10. Bardet (FRA) 6:38.
Gesamtklassement (9/21): 1. Roglic 
38:40:01. 2. Bernal 0:21. 3. Martin (FRA) 
0:28. 4. Bardet 0:30. 5. Quintana 0:32.  
6. Uran, gleiche Zeit. 7. Pogacar 0:44.  
8. Yates 1:02. 9. Lopez (ESP) 1:15. 10. Landa 
1:42. 11. Porte 1:53. 37. Reichenbach 41:01. 
60. Hirschi 1:02:57. 68. Küng 1:09:08.  
88. Schär 1:34:49.

Sport in Kürze

Ski alpin

Holdener verletzt – Saisonstart fraglich
Wendy Holdener hat sich verletzt. Die Schwy-
zerin zog sich bei einem Sturz im Slalom-Trai-
ning in Saas-Fee eine Verletzung am Waden-
bein zu. Die Diagnose hat eine nicht-verscho-
bene Fraktur des rechten Wadenbeinkopfes 
ergeben. Ob Holdener beim Saisonstart 
Mitte Oktober in Sölden antreten kann, ist laut 
Teamarzt Walter O. Frey ungewiss.

Leichtathletik

Vetter verpasst Speerwurf-Weltrekord
Dem Deutschen Johannes Vetter ist im pol-
nischen Chorzow die zweitbeste Weite in der 
Speerwurf-Geschichte gelungen. Mit 97,76 
Metern blieb der 27-jährige lediglich 72 Zen-
timeter unter dem Weltrekord des Tsche-
chen Jan Zelezny vom 25. Mai 1996.

Automobil

Monza. Grand Prix von Italien (53 Runden à 
5,793 km/306,720 km): 1. Gasly (FRA), Al-
phaTauri-Honda, 1:47:06,056 (171,830 
km/h). 2. Sainz (ESP), McLaren-Renault, 
0,415 zurück. 3. Stroll (CAN), Racing 
Point-Mercedes, 3,358. 4. Norris (GBR), 
McLaren-Renault, 6,000. 5. Bottas (FIN), 
Mercedes, 7,108. 6. Ricciardo (AUS), Renault, 
8,391. 7. Hamilton (GBR), Mercedes, 17,245. 
8. Ocon (FRA), Renault, 18,691. 9. Kwjat 
(RUS), AlphaTauri-Honda, 22,208. 10. Perez 
(MEX), 23,224.
Ausfälle. Vettel (GER), Ferrari (7. Runde/20. 
Platz): Bremsen. Magnussen (DEN), 
Haas-Ferrari (18./18.): Motor. Leclerc (MON), 
Ferrari (24./6.): Unfall. Verstappen (NED), Red 
Bull-Honda (31./16.): Motor.
WM-Stand (8/17). Fahrer: 1. Hamilton 164 
(3). 2. Bottas 117 (1). 3. Verstappen 110 (1). 4. 
Norris 57 (1). 5. Stroll 57. 6. Albon 48.
Teams: 1. Mercedes 281 (4). 2. Red Bull-Hon-
da 158 (1). 3. McLaren-Renault 98 (2).

Fussball

Nations League. Sonntag. Liga A, Gruppe 1. 
2. Runde: Schweiz – Deutschland 1:1. Spanien 
– Ukraine 4:0. – Rangliste (je 2 Spiele):  
1. Spanien 4. 2. Ukraine 3. 3. Deutschland 2. 
4. Schweiz 1.
Liga B, Gruppe 3. 2. Runde: Ungarn – Russ-
land 2:3. Serbien – Türkei 0:0.
Liga B, Gruppe 4. 2. Runde: Wales – Bulga-
rien 1:0. Irland – Finnland 0:1.
Liga C, Gruppe 3. 2. Runde: Slowenien – Mol-
dawien 1:0. Kosovo – Griechenland 1:2.
Liga D, Gruppe 1. 2. Runde: Andorra – Färöer 
0:1. Malta – Lettland 1:1.

Samstag. Liga A, Gruppe 2. 1 Runde: Island – 
England 0:1. Dänemark – Belgien 0:2.
Liga A, Gruppe 3. 1. Runde: Schweden – 
Frankreich 0:1. Portugal – Kroatien 4:1.
Liga C, Gruppe 1. 1. Runde: Zypern – Monte-
negro 0:2. Aserbaidschan – Luxenburg 1:2.
Liga C, Gruppe 2. 1. Runde: Nordmazedo-
nien – Armenien 2:1. Estland – Georgien 0:1.
Liga D, Gruppe 2. 1. Runde: Gibraltar – San 
Marino 1:0.

Handball

NLA, Männer. Wacker Thun – St. Otmar  
St. Gallen 33:31). RTV Basel – Kadetten 
Schaffhausen 27:32. Suhr Aarau – Endingen 
31:24.
SPL, Frauen: Zug – Yellow Winterthur 38:34. 
Rotweiss Thun – GC Amicitia Zürich 31:27. 
Herzogenbuchsee – Brühl St. Gallen 17:34. 
Spono Nottwil – Kreuzlingen 30:25.

Tennis

US Open. Männer. 3. Runde: Thiem (AUT/2) 
s. Cilic (CRO/31) 6:2, 6:2, 3:6, 6:3. Tiafoe 
(USA) s. Fucsovics (HUN) 6:2, 6:3, 6:2.
Frauen. 3. Runde: Kenin (USA/2) s. Jabeur 
(TUN/27) 7:6 (7:4), 6:3. Cornet (FRA) s. Keys 
(USA/7) 7:6 (7:4), 3:2 w.o. Pironkova (BUL) s. 
Vekic (CRO/18) 6:4, 6:1. Asarenka (BLR) s. 
Swiatek (POL) 6:4, 6:2.

Sport im TV 

SRF 2  
20.00/22.40 Sportflash 
ORF 1  
20.35 Fussball, Nations League: 
 Österreich - Rumänien
3Sat  
22.25 Ein deutscher Boxer (DOK)
RAI 1  
20.30 Fussball, Nations League: 
 Niederlande – Italien
Eurosport  
17.00 Tennis: US Open

Der Slowene Tadej Pogačar (links) kann seinen Etappensieg kaum fassen, der Schweizer Marc Hirschi 
(rechts) fährt als Dritter durchs Ziel.  Bild: Bernard Papon/Freshfocus (Laruns, 6. September 2020)

 

Djokovic wird rausgeschmissen
Novak Djokovic sorgt für einen Skandal bei den US Open. Der Serbe wird nach einer Unsportlichkeit disqualifiziert.

Ein Skandal um Superstar No-
vak Djokovic hat die US Open 
am späten Sonntagabend er-
schüttert. Als Deutschlands 
Nummer eins Alexander Zverev 
noch Interviews nach seinem 
Turbo-Einzug in den Viertel-
final gab, wurde der Weltrang-
listenerste und klare Turnier-
favorit disqualifizert. Djokovic 
hatte eine Linienrichterin mit 
einem Ball getroffen, den er 
nach einem Ballwechsel nach 
hinten geschlagen hatte. Den 
Offiziellen blieb in der Entschei-
dung keine Wahl.

Beim Stand von 5:6 in sei-
nem Achtelfinalduell gegen Pa-
blo Carreno Busta musste der 
Serbe seine Sachen packen. Zu-
vor hatte er sich nach der groben 
Unsportlichkeit, die wohl unab-
sichtlich passierte, schwer er-
schrocken und war zu der Frau 
geeilt, die sichtlich nach Luft 
rang. Die Ereignisse waren ein 
schwerer Schock für das Turnier 
in New York, bei dem Zverev für 
sportliche Schlagzeilen sorgte. 
Angelique Kerber schied da-
gegen aus.

Zverev schlug den Spanier 
Alejandro Davidovich Fokina mit 
6:2, 6:2, 6:1 in nur 1:34 Stunden 

und steht erstmals bei den US 
Open in der Runde der letzte 
Acht. «Ich habe in den ersten bei-
den Sätzen eine ganz gute Quali-
tät gezeigt. Es scheint zu laufen 
bei mir, ich meine, ich bin im 
Viertelfinale», sagte Zverev hap-
py. In der Runde der besten Acht 
wartet nun ein Duell mit Borna 
Coric (Kroatien/Nr. 27) oder Jor-
dan Thompson (Australien).

Kerber war dagegen chan-
cenlos gegen die furios auf-
trumpfende US-Amerikanerin 
Jennifer Brady (25) und verlor 
mit 1:6, 4:6-Niederlage in 1:28 

Stunden. Der Traum vom Über-
raschungscoup ist vorbei, sie 
verpasste den ersten Einzug in 
ein Grand-Slam-Viertelfinale 
seit ihrem Wimbledonsieg 2018.

«Ich habe alles versucht, 
aber sie hat in den entscheiden-
den Momenten besser gespielt», 
sagte Kerber: «Für das erste 
Turnier nach mehr als sechs Mo-
naten Pause war es trotz der Nie-
derlage ein guter Start für mich. 
Ich habe mein Bestes auf dem 
Platz gelassen.» Nun müsse sie 
sich mit Blick auf die French 
Open (ab 27. September) schnell 

umstellen, denn die Pariser Tro-
phäe fehlt ihr noch.

Zverev glaubt weiter an seine 
grosse Chance in New York. Er 
präsentierte sich von Beginn an 
hochkonzentriert und dominier-
te die Partie gegen seinen 21 Jah-
re alten Gegner, der in der Welt-
rangliste auf Rang 99 geführt 
wird. Zverev servierte stark und 
leistete sich kaum einfache Feh-
ler. Schon nach 58 Minuten ge-
wann er den zweiten Satz.

Auch Kerber  
scheidet aus
Anfang des dritten Satzes ver-
letzte sich der Spanier am Knö-
chel und musste behandelt wer-
den, kämpfte aber anschlies-
send weiter. Zverev, der bei den 
Australian Open im Frühjahr 
das Halbfinale erreicht hatte, 
blieb souverän und setzte sich 
problemlos durch.

Kerber konnte dagegen laut 
Barbara Rittner gegen Brady von 
Anfang an «nicht dagegenhal-
ten, weil sie eine schwache Quo-
te hatte bei ihrem ersten Auf-
schlag und bei ihrem zweiten 
kaum gepunktet hat». Brady 
habe das Match «bis zum Ende 
kontrolliert», ergänzte Rittner, 

Head of Women’s Tennis im 
Deutschen Tennis Bund (DTB), 
bei Eurosport. 

Kerber, die als letzte Deut-
sche im Dameneinzel von New 
York ausschied, hatte sich mit 
ihren vorangegangenen drei 
Matches in Flushing Meadows 
durchaus in den Kreis der Mitfa-
voritinnen gespielt. 

Aber Brady war eine ganz 
harte Nuss. Sie war von ihrem 
deutschen Trainer Michael Ge-
serer minutiös auf die Partie vor-
bereitet worden spielte beein-
druckend auf. Kerber sah sich zu-
meist stark in die Defensive 
gedrängt und fand letztlich keine 
Antwort auf die knallharten Auf-
schläge und die peitschende Vor-
hand der US-Amerikanerin. 

Ihr Coach Torben Beltz ver-
suchte seine Athletin von der 
Tribüne aus aufzumuntern, rief 
«Angie go!». Doch schon nach 
22 Minuten war der erste Satz 
verloren. «Sie hat schon oft ge-
nug solche Matches in ihrer Kar-
riere gedreht», kommentierte 
Rittner. Doch es reichte nicht 
mehr fürs Viertelfinale.

Peter Hutchison und  
Peer Lasse

Novak Djokovic. Bild: Seth Wenig/AP (New York, 6. September 2020)

Spannendes Finale am Flumserberg Ladies Open 
Nach drei Tagen Strokeplay 
wurde gestern ein Zusatzevent, 
das Flumserberg Ladies Open 
Matchplay, im Golfclub Gams-
Werdenberg gespielt. 16 Spiele-
rinnen – acht qualifizierte aus 
dem Strokeplay und acht Einla-
dungen – kämpften während 
vier Runden um den Matchplay-
Sieg. 

Die ersten drei Runden und 
das Spiel um Platz drei wurde 
über sechs Löcher ausgetragen 
und das Finale über neun Lö-
cher. Das Finale wurde live auf 
Teleclub Zoom übertragen.  

Maiken Bing Paulsen erste 
Siegerin des Matchplay 
Nach ihrem Sieg im Flumser-
berg Ladies Open von vorges-
tern sah es auch gestern lange 
nach einem Start-Zielsieg für 
die Finnin Sanna Nuutinen aus. 
Sie spielte in den ersten drei 
Runden ihr bestes Golf. «Ich 
spiele heute mein bestes Golf, es 
tut mir fast ein bisschen leid», 
so Nuutinen, nachdem sie in der 
zweiten Runde gleich nach vier 
Löchern gegen Noemi Jimenez, 
Spanien, die Siegerin des Flum-
serberg Ladies Opens 2018, ge-
wann.  

Aber auch Nuutinens Fi nal -
gegnerin, Maiken Bing Paulsen, 

Norwegen, schaltete namhafte 
Spielerinnen wie Diksha Dagar, 
Siegerin auf der Ladies Euro-
pean Tour, auf ihrem Weg ins 
Finale aus. Das Finale, welches 
live auf Teleclub Zoom übertra-
gen wurde, bot Golf der Extra-
klasse. Auf dem zweiten Loch 
haben beide Spielerinnen das 
Green über das Wasser ange-
griffen und mit zwei Birdies ge-
teilt. Maiken Bing Paulsen, die 
das erste Loch verlor, glich auf 
der Vier mit einem Eagle aus 
und doppelte auf der Fünf nach. 
Diesen Punkt Vorsprung ver-
waltete sie gekonnt zum Sieg. 
«Ich habe die ganze Woche gut 
gespielt, und dies heute mit 
dem Sieg zu krönen, ist wunder-
schön», so Bing Paulsen nach 
dem Sieg.  

Im kleinen Finale gewann 
Franziska Friedrich, Deutsch-
land, gegen Noemi Jimenez, 
Spanien. Melanie Mätzler, Or -
ganisatorin des Flumserberg 
Ladies Open und Flumserberg 
Ladies Open Matchplay, verlor 
in der ersten Runde gegen San-
na Nuutinen. «Ich habe auf 
Loch drei einen Fehlschlag ge-
macht und büsste dies bis am 
Schluss. Von Sanna muss man 
mit ihrer momentanen Form 
nicht auf einen Fehler hoffen», 

kommentiert Mätzler. Auch  
Rachel Rossel verlor ihr erstes 
Match gegen die Inderin Tvesa 
Malik. Anaïs Maggetti und 
Clara Pietri stiessen in die zwei-
te Runde vor. Dort war aber für 
beide Endstation. Clara Pietri 
verlor unglücklich auf dem ers-
ten Extraloch gegen die Dritt-
platzierte Franziska Friedrich. 
Ähnlich erging es Anaïs Ma g -

get ti. Sie verlor 1 up gegen die 
Spanierin Noemi Jimenez. 

Laulhé auf  
Rang 44 
Als jüngste Teilnehmerin an 
den Flumserberg Ladies Open 
konnte sich die Liechtensteine-
rin Isabel Laulhé bei ihrem ers-
ten Auftritt an einem Profi -
turnier gut verkaufen. Im 92-

köp figen Feld erreichte sie den 
Cut und beendete das Turnier 
auf dem geteilten 44. Rang – zu-
sammen mit der Vorjahressie-
gerin Elena Moosmann aus der 
Schweiz und der Australierin 
Amy Walsh. Laulhé wird bereits 
am Freitag an den Liech ten -
stein Open starten. Das Drei-
länder-Turnier startet im Golf 
Club Bad Ragaz und am Sams-
tag wird die zweite Runde in 
Rankweil gespielt, bevor am 
Sonntag die Finalrunde in 
Weissensberg ausgetragen 
wird. Das Highlight für Laulhé 
in dieser Saison wird sicherlich 
die Teilnahme an den Europa-
meisterschaften in Slovenien 
vom 30. September bis 3. Okto-
ber sein (European Ladies’ 
Ama teur Championship). 

Für Laulhé war es eine neue 
Erfahrung, an einem Profitur-
nier teilzunehmen. Für sie sei es 
neu gewesen zu sehen, wie kon-
zentriert die Konkurrenz ans 
Werk geht. «Jeder ist auf sein 
Spiel konzentriert», meinte sie. 
Sie selbst sei vor dem Turnier 
ein wenig nervös gewesen, 
doch die Nervosität ging relativ 
schnell weg. Schliesslich konn -
te sie mit ihrem Debüt an einem 
Profiturnier mit Rang 44 zufrie-
den sein. (pd/sb) Siegerin Maiken Bing Paulsen. Bild: pd


